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Nr. 125 » t Blatt. Karlsruhe» Samstag, de« 30. Mai 1896
Amtliche Nachrichten

S K. S - der Großherzog haben sich unter dem 20. Mai d. sJ.
anädiast bewogen gefunden , dem Kaiser!. Lieutenant zur See der Re¬
serve und Afma -Ressenden Albert Spring in Eltville das Ritterkreuz
2. Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen $u verleihen . _

S K . H . d« Großyerzog haben fdh unter dem 22. Mar d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem Aufseher der russischen Kirche m
Baden, C. Sebastian Engster , die silberne Verdrenstmedarlle zu ver-
Iciftcit«

S . K . H. der Großherzog haben unter 'm 19 . Mai d . I . gnä¬
digst geruht , der auf Hoftat Prof. Dr . Hans Bunte gefallenen Wahl
zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für das Studienjahr
1896/97 die Allerhöchste Bestätigung zu erteilen . . , _ .

Vom Tage
* Karlsruhe , 29 . Mai .

- Die taktsichere , gut deutsche Antwort , die Staatssekretär
Frhr . v . Marsch all dem ungeschickten amerikanischen Diplo¬
maten Olney und seinem Hintermann, dem „ angesehenen " Herm
Stern erteilt hat, findet überall im deutschen Reiche warme Zu¬
stimmung und hat speziell in Bayern der Freude am Deutschen
Reiche neue Nahrung gegeben . So schreibt 'die „Augsb . A.-Ztg . " :
„ In ganz Bayern wird die energische Art , mit welcher die
Reichsorgane hier die Unantastbarkeit eines bayerischen
Richterspruches betonten und amerikanische Dünkelhaftigkeit und
Unverschämtheit gegenüber dem bayerischen Beamtentum zurück¬
wiesen, mit außerordentlicher Genugthuung ausgenommen werden.
Dabei drängt sich unwillkürlich die Frage auf, ob etwa v o r 30
Jahren in gleicher Weise bayerische Interessen gegenüber ähn¬
lichen Uebergriffen seitens des Auslandes hätten gewahrt werden
können, ob der bayerische Vertreter in den Vereinigten Staaten
eine gleich energischst Sprache hätte führen und namentlich, ob er
mit gleichem Nachdruck und Erfolge die Drohung amerikanischer
Repressalien hätte abweisen können, wie es im vorliegenden Falle
seitens der Organe des Reichs geschehen ist . Einiges Nachdenken
hierüber empfehlenwir namentlichjenen Preßoraanen und Politikern,
welche sich nicht genugthun können, die L a st e n hervorzuhebenund zu
übertreiben, welche dasReich uns gebracht hat . " Bravo ! Bravissimo !
Wir können den beiden Amerikanern für ihre Ungeschicklichkeit
nur aufrichtigen Dank zollen, wenn sie dazu beiträgt, das Be¬
wußtsein für die Wohlthaten des Reiches zu kräftigen. Die
„Münch . Allg . Ztg . " schreibt u . a . : „ Wenn auch der Verurteilte
sich selbst darauf beschränkt haben sollte, um Milde zu bitten,
so hat jedenfalls der Staatssekretär , der seine Sache vertrat , es
für erlaubt und für richtig gehalten, in den abfälligsten, ver¬
letzendsten Ausdrücken von dem Urteil eines deutschen Gerichts¬
hofs zu sprechen und im Namen der Gerechtigkeit seine Auf¬
hebung zu fordern . Daß damit seinem Schützling so schlecht
als nur irgend möglich gedient sei, hätte Hr . Olney sich wohl
von Anfang an sagen können , und wenn er sich das nicht selbst
gesagt sondern geglaubt hat , dem Deutschen Reich durch unerhörte
Grobheiten imponieren zu können , so ist das für seine Qualifi¬
kation zum Diplomaten ein recht schlechtes Zeichen . In einer
Sache , die einmal in solcher Weise angefaßt worden war , gab
es keine andere Antwort mehr als ein schroffes Nein . Daß das
Auswärtige Amt und der deutsche Botschafter dies so klar erkannt
und daran so entschieden festgehalten haben, dafür weiß man
ihnen, vor allem in Bayern , Dank. "

Die Augen der ganzen Welt waren in die/en Tagen nach
Moskau gerichtet , wo beider Zarenkrönung ein großartiges
Schaugeprängr entfaltet wurde . Da alle Länder Europas in
Moskau vertreten sind und alle Fürsten dem Zaren in Tele¬
grammen und Toasten ihre Glückwünsche gesendet haben, so ist
es selbstverständlich . daß in den Blättern auch politische Er¬
örterungen an das ungewöhnlich eindrucksvolle Fest geknüpft
werden. Tie „Nsrdd . Allg. Ztg . " hat , wie wir kürzlich schon
mitteilten, ausgesprochen , daß man in den Friede ns auf¬
gab en der russischen Politik in Europa und Asien gern eine
Gewähr für den Völkerfrieden erblicke : der Zar habe sich
während seiner Regierungszeit nach außen als aufrichtiger Frie¬

densfürst erwiesen . Nun spricht auch Bismarcks Leiborgan, die
„Hamb . Nachr .

" , den Wunsch aus , daß die Regierung des
jetzigen Zpren sich Kr fein Land segensvoll gestalten und daß
das traRtionekle gute Verhältnis zwischen den
Höfen von Stt . Pvtersbirrg und Berlin sich unter
Kaiser Nikolaus 2 . immer mehr befestigen möge. Das
Blatt erinnert daran , daß es viele Jahre hindurch auf
russischer Seite gesichten habe , wenn nicht deutsche
Interessen das Gegenteil oder Enthaltsamkeit geboten
hätten und betont dann aufs neue : „Anlehnung an Ruß¬
land kann ohne Gefährdung deutscher Würde
oder deutscher Interessen fast immer erfolgen .
Wir konkurrieren mit Rußland weder in Asien , noch am Bos¬
porus , wir haben keinerlei alte Rechnung mit ihm zu begleichen
oder Grenzregulierung vorzunehmen, Die inneren Zustände
Rußlands aber können uns keinen Anlaß bieten, auf seine
Freundschaft weniger Wert zu legen . Sie gehen uns nichts
an. Wir glauben, 5aß jedes Land feinen Bedürfnissen und seiner
geschichtlichen Entwicklung entsprechend regiert wird ; also auch
Rußland . Wir sind nicht an der Frage interessiert, in welchem
Umfang sich die Erwartungen erfüllen , die an die Regierung des
jungen Zaren in Bezug auf innere Reformen geknüpft werden.
Die Entwicklung des Gegensatzes zwischen Rußland und England in
Asten ist für uns sehrviel wichtigerals z. B . die Behandlung der balti¬
schen Provinzen oder die Konstittttionalisierungdes russischen Reichs.
Diese Angelegenheiten würden für uns erst Bedeutung erlangen ,
wenn bei ihrer Betreibung Debordierung von dem Gebiet der
inneren auf das der äußeren Politik stattfände . In Ruß¬
land ist dergleichen zum Glück nicht sehr wahrscheinlich. Es
gelang nicht einmal zu Skobelews Zeiten, die offizielle russische
Politik thaffächlich und dauemd in den Dienst der pcmslavisti -
schen Bewegung zu stellen . Dies wird künftig noch weniger
der Fall sein, erstens weil diese Wahrscheinlichkeit durch die
Persönlichkeit des jetzigen Zaren in keiner Weise begründet wird ,
zweitens weil man sich auch in pansiaviftischen Kreisen mehr und
mehr von der Sinnlosigkeit her russischen Antipathien und Hetzereien
gegen Deutschlandüberzeugt und eingesehen hat, daß mitDeutsch -
lands Unterstützung die Geschäfte der russischen Politik
weit vorteilhafter zu betreiben sind als ohne sie . Andrer¬
seits wird Deutschland durch wohlwollende Neutralität Rußland
gegenüber oder, gegebenenfalls, durch Kooperation mit ihm nicht
nur an der französischen Grenze entlastet , sondern
auch in seinen kolonialenBestrebungen England gegenüber
gefördert . Wenn England,unter russischem Drucke steht, wird
es sich immer sehr viel nachgiebiger zeigen, als dies sonst der
Fall sein würde. Wie man also auch das deutsch-russische Ver¬
hältnis betrachtet , alles weist auf gutes Einvernehmen im Inter -
esse beider Länder hin. Wir sind überzeugt, daß He Politik des r

gekrönten Zaren nicht in andere Bahnen als die bisherigen ein¬
lenken wird . Wir finden die Bürgschaft dafür in der Person des
Monarchen selbst, in der Klugheit seiner Umgebung und in den
russischen Interessen . "

Deutsches Reich .
Aachen , 28 . Mai . Internationaler Bergarbeiter¬

kongreß . Die französisch-belgische Resolution, nach der die Arbeit¬
geber für alle Unfälle haftbar sind , wurde mit allen gegen die
Stimmen der National -Federation angenommen . Der Antrag der
Deutschen, nach welchemder Kongreß alle 2Jahre tagen soll, wurde
abgelehnt und eine jährliche Tagung beschlossen . Der nächste Kon¬
greß findet in London statt . Zu demselben ergehen Einladungen
auch an die asiatischen Russen und Amerikaner .

7 . evangel .-sozialer Kongreß .
□ Stuttgart , 28 . Mai .

1 . Hauptversammlung (Vorm.)
Heute früh nahmen die Verhandlungen des evangel. -sozialen

Kongresses, der zum erstenmale in Südwestdeutschland tagt , im
Konzertsaal der Liederhalle ihren Anfang. Die Beteilignng an der
1 . Versammlung war, namentlich auch seitens der Frauenwelt , eine

so großartig zahlreiche, daß sich der Saal als ungenügend erwies :
die Zahl der Kongreßgäste dürfte mit 800—1000 nicht zu hoch ge¬
soffen sein . An der Spitze der Württemberg . Kirchenbehörde hatte
sich Kvnststorial -Präfident Frhr . v. Gemmingen eingefunden.

Der Vorsitz bei den Brrattmgen liegt in den Händen des Lan¬
desökonomierats Robbe - Berlin ; zum Ehrenpräsidenten wurde
Professor Adolf Wagner - Berlin berufen ; zum 2. Vorsitzenden
Hofprediger Dr. Braun - Stuttgart . Weiter gehören dem Bureau
an die Herren : Prälat v . Burk , Stadtpf . Sandberger ,
Stadtpf . Traub , Stadtpf . Gerok , Stadtdekan Weit brecht ,
Oberbürgermeister Rümelin , Fabr . Lechler , AichbeamterBauer , Kommerzienrat Gundert , sämtl. von Stuttgart , Pfr .
Fischer - Gelsenkirchen.

Nachdem Hosprediger Dr . Braun ein Eingangsgebet gespro¬
chen , begrüßte Nobbe - Berlin die Versammlung mit herzlichen
Worten. Sodann gedachte er des Gründers des evang. -foz . Kon¬
gresses, des Hofpredigers a. D . Stöcker , dessen Verdienste in den
beteiligten Kreisen, mögen sie eine Richtung verfolgen, welche sie
wollen , stets unvergessen bleiben werden . Der Redner nahm dann
energische Stellung zu den gegen den evang. -foz. Kongreß erhobenen
Vorwürfe. In erster Linie sei gegen den Kongreß gesagt worden,
daß hier früherhin Sttömungen und Richtungen geherrscht , welche
aus dem Evangelium einen neuen gesetzlichen Strick zu drehen
suchen, eine Art Schwarmgeisterei , die aber historisch durch die Er¬
eignisse des Mittelalters bereits als abgefertigt zu betrachten fei.
Weiter werde der Kongreß beschuldigt. Weltliches und Geistliches
zu vermischen, wovor schon Luther ernstlich warnte . Dagegen sei

'
zu konstatieren , daß sich der Kongreß bisher jeglicher potttischen
Agitation enchalten habe und daß derselbe seinen Schwerpunkt
nicht auf wirtschaftlich -politischem, sodern aus sozial -ethischem Ge¬
biete suche (Beifall). Schließlich brachte der Redner ein Hoch auf
Kaiser und König aus.

Namens und,auftrags des württ . Ministeriums des Innern
hieß sodann Ober-Regierungsrat Moffthaaf die Kongreßgäste aus
württ . Boden willkommen . Er führte aus , es bedürfe kaum der
Versicherung , daß das Ministerium einer Bewegung, die „ Mit Gott
für König und Vaterland" sich zur Aufgabe gestellt , aus friedlichen
Woge einen Ausgleich der gesellschaftlichenGegensätze herbeizuführen,
freundlich gegenüberstehe. Der Wunsch der König!. Behörde sei,
daß auch die gegenwärtigen Verhandlungen des Kongresses zur Er¬
reichung dieses Zieles beitragen . (Beifall.)

Weitere Begrüßungsreden wurden gehalten von Stadtdekan
Weitbrecht , von Hofprediger Braun als dem Vorstand des
evang. Männerbnndes und von Stadtpfarrer Mossapp - Heiden¬
heim a. Br ., dessen Wunsch dahin ging , daß sich der vom Kongreß
ausgehende Segen auch für die evang . Arbeitervereine als fruchtbar
erweist .

Generalsekretär Völter erstattete nach diesen Einleitungen
den Jahresbericht. Nach demselben zählt der Kongreß 830 Mit¬
glieder; die Einnahmen bezifferten sich letztes Jahr auf 5463 M . ,
die Ausgaben aus 1246 M . Die Krisis, welche der Kongreß in
letzter Zeit zu bestehen hatte, habe denselben eine Anzahl hoch¬
angesehener Mitglieder, allen voran Herrn Stöcker , dessen Austritt
Redner auss ticfftc bedauert , gekostet .

Präsident Nobbe machte sodann die Mitteilung , daß die
gestern und heute gepflogenen Unterredungen in Sachen Stöckers
dazu geführt haben , der Versammlung folgende Resolution vorzu¬
schlagen :

„Der evang.-soz. Kongreß erkennt die bleibenden VerdiensteStöckers um die Begründung und Förderung der evang .-soz. Be¬
wegung Deutschlands dankbar an, bedauert in hohem Maße Zeinen
Austritt und hofft trotzdem auf eine weitere Gemeinschaft des evana .-
ozialen Wirkens." (Lebhafter Beifall.)

Professor A . Wagner empfahl die Resolution zu einstimmiger
Annahme. Er scheue sich nicht, hier öffentlich zu bekennen , - aß er
den Austritt Stöckers, mit dem er nach wie vor bekannt ryld be»
reundet bleibe, tief bedauere und daß er Herrn Stöcker voreestellt,
ein Austritt erscheine ihm , dem Redner, als keine Notwendigkeit,
venn von ihm auch der Schritt zu begreifen sei . — Die Versamm¬
lung nahm hierauf unter lauten Beifallsbezeugungen die Resolution
e i n st i m m i g an . Präsident Nobbe verpflichtete sich, Stöcker von
diesem Vorgang unverzüglich Kenntnis zu geben . Der Artrag eines
Kongreßmitgliedes , den Wortlaut der Resolution telegraphisch
Herrn Stöcker zu übermitteln, wurde dadurch illusorisch .

Es folgte nun der Vortrag von Professor Dr . v . Soden -
Berlin über : „Die soziale Wirksamkeit des im Amt
stehenden Geistlichen , ihr Recht und ihre Grenzen " .

Ihr Sieg . (9)
Roman von Klaus Rittland .

. -— - Das bewußte Bild war von Ignaz während seiner
Brautzeit vollendet worden . Er hatte schon lange die Idee ge-
K, den Schatten von Manfreds verstorbener Liebe , wie sie

Unglückseligen kurz vor seinem Tode erscheint — in schmerz¬
lich süßer,' lustiger Geisterschönheit —, aus die Leinwand zu
zaubern ; es sollte ganz im Gegensatz zu Koszeks sonstiger far¬
benprächtiger Manier — ein Bild von zartester, diskretester
Wirkung werden, ganz grau in grau gehalten ; nur das Gesicht
der Astarte sollte sich hell aus dem trüben , verschwommenen
Nebeldunst hervorheben ; — — er hatte das Bild schon fast
vollendet,, nur das Gesicht entsprach noch nicht seiner Idee —
bis er Erna kennen lernte . Nun leuchteten ihre strahlenden blauen
Augen aus dem Geisterantlitz, aber mit einem so bangem, tsdes-
ttaurigen Ausdruck, wie die Urbilder wohl noch me geblickt
hatten . Und doch , es waren ihre Augen, ihre Sttrn, ihr Mund.
Erna hatte sich damals gewundett, daß Ignaz ihre Züge grade
für ein so düstres Sujet verwandt , aber das Bild hatte durchdas weiche kindliche Antlitz mit dem geisterhaften Blick einen
besonders pikanten Reiz erhalten und schnell feinen Liebhaber
gestruden .

Der erste Tag sin eigenen Heim verging den jungen Ehe-
, leuten wie im Traume / Gegen Abend sprach Ema den Wunschaus, die Großettern aufzusuchen — aber davon wollte Ignaz
nichts hören. ,Zast Du dem schon am ersten Tage das Bedürf¬
nis, andrere Menschen zu sehen ?" stagte er vorwurfsvoll.
. ' ^ . Andere Menschen ?" entgegnete Erna erstaunt . — „Nein,
ich oachk? nur , die Großeltern — sie wissen 'doch , daß wir
gestern angekommckr sich und - - aber wenn es Dir lieber
ist, blechtztt wir allein V
2* - dp gefreit wird bald genug wieder mit seinen
RnsordeZmgen au uns herantreten, " meinte Ignaz seufzend .
MnM wir uns doch

' vor aller Welt abschließen , unser Glück
vngestö^ m genießest — ein seliges Dasein zu Zweien im
Pamdrejel "

. - ^

Ein Tag nach dem andern verging in süßem, tändelndem
Nichtsthun . Erna wunderte sich im stillen ein wenig, daß ihr
Gatte dieses spielende , kosende Blumenleben so lange auszuhal¬
ten vermochte .

'
„Nun gehst Du gewiß in Dein Atelier und ar¬

beitest ? " hatte sie ihn gleich am zweiten Tage nach Beendigung
des Kaffeestündchens gefragt.

„ Fällt mir gar nicht ein, " hatte jedoch der Flitterwochen -
Ehemann protestiert, „die Arbeit kann warten . Ich habe jetzt
besseres zu thun . Und Du hast auch noch nicht nötig . Dich in
die Flut der Wirtschastssorgen hineinzustürzen, mein Schatz.
Komm, leg das langweilige Schlüsselbund weg und setz Dich zu
mir . " - Erna gehorchte und erschien sich selbst sehr benei-
denswett . Ignaz war wirklich ein junger Ehemann , wie er
sonst nur in Romanen vorkommt — ganz Liebe und Leidenschaft.

Und doch — sie hätte manchmal ganz gern das innige
Zusammensein durch irgend eine nützliche Thätigkeit unterbrochen.
Aber das wagte sie nicht zu äußern, aus Furcht, ihren Mann
zu verletzen .

Zwischen die Liebesbeteuerungen und Neckereien flocht Ignaz
ausführliche Berichte über sein vergangenes Leben ein. „Ich
habe schon viele thörichte und häßliche Dinge auf dem Gewissen,"
gestand er der jungen Frau , „aber ich will sie Dir beichten . Du
sollst alles, alles wissen und mir Absolution erteilen, damit ich
mit freiem Herzen ein neues Leben beginnen kann. "

Seine Absicht war gut ; ob er klug handelte, indem er die
Phantasie des jungen Geschöpfes durch die schwülen , dämmrigen
Jrrgänge seiner Lebemanns- und Künstlervergangenheit führte ,
das ist eine andere Frage . Erna war zuerst wie betäubt von
dem, was sie vernahm ; sie war ja bisher nicht blind und taub
durch 's Leben gegangen — scharf beobachtende , aufgeweckte junge
Mädchen ahnen mehr, als man glauben sollte, und dennoch —
es war eine neue Welt, die sich hier vor ihr aufthat ! Mit
glühenden Wangen , und erschreckt blickenden Augen hörte sie zu,
dann brach sie in heftiges Weinen aus . Es kostete Ignaz viel
Mühe und Ueberredungskunst, sie zu beruhigen. Nachts im Bett
noch hörte er sie schluchzen) als er . zufällig erwachte. „Ich

dachte, so etwas erlebten nur die ganz schlechten Menschen," ent
wortete sie auf seine inständigen Fragen , was denn ihr Herz so
bekümmere — „und nun — ach, es ist alles so häßlich ! " —
Aber am nächsten Tage schon hörte sie die galanten Abenteuer
gelassener an, und schließlich fand Ignaz — abgesehen von dem
Bedürfnis der Offenheit — ein gewisses Vergnügen daran , die
junge Frau „das Leben kennen zu lehren" und sich ihr in dem
Lichte eines gefährlichen Don Juans — natürlich eines bekehrten
— zu zeigen ; es hatte einen großen Reiz, zu beobachten, welchen
Eindruck die verschiedenen großen und kleinen „Passionen "

, die
er ihr schilderte, auf das junge , unschuldige Gemüt machten —
ein interessantes seelisches Experimentieren ! —

Nach Verlauf von 3 Monaten schlug die menschenscheue
Sttmmung des verliebten Ehemannes ganz plötzlich um und er
erklätte Erna , es sei nun höchste Zeit, daß sie Visiten machten.
Durch das Haus der Großeltern hatten sie viele Beziehungen zu
Beamten -, Militär - und Universitätskreisen. Dazu kamen noch
die Häuser, in denen Ignaz als Junggeselle verkehrt hatte , und
einige Familien hervorragender Künstler. Die letzteren waren
allerdings sehr in der Minderzahl, zu Ernas Bedauern , die sich
ein wunderhübsches Bild von dem heiteren, geistig belebten,
originellen Künstlertreiben gemacht hatte und statt dessen eigent¬
lich nur gewandte Salonmenschen kennen lernte ; denn allein bei
solchen hiett es Ignaz für angebracht, seine Frau einzuführen .
Die Kreise, in denen es „ lustig herging" , hatte er zur Genüge
kennen gelernt. In seiner eigenen Häuslichkeit wollte er nur die
„Crtzme " der Gesellschaft haben und Erna sollte von allen min¬
der mü Glücksgütern und guten Formen gesegneten Kollegen als
vornehme Dame nur aus der Ferne bewundert werden .

Das interessante junge Ehepaar wurde mit offenen Armen
empfangm und bald in einen Strudel lebhafter Geselligkeit
hineingeriffen. Nach Wechnachten brachte fast jeder Tag eine
neue Einladung . U

(Fortsetzung folgt.)



Begreiflicherweise wurde dieses Referat durch das bekannte kaiser¬
liche Telegramm veranlaßt . Zu der kaiserlichen Kundgebung be¬

merkte der Redner einleitend : Jeder Deutsche beschäftigt sich Mit

derselben . Handelt es sich dabei doch um ein Wort seines Kaisers .

Aber dieses ist aus einem Gedankengang herausgerrssen , dessen
Vorderglieder wir nicht kennen . Es ist einem Torso ^

vergleichbar ,
von dem wir nicht wissen, welche Position chm ursprünglich eigen
war Was ist sozial ? Eben bei dein letzteren Anlaß habe diese
Bezeichnung die verschiedenste Auslegung erfahren. Und das sei
ein Glück. Denn an einem Kaiserwort soll man nicht drehen und

deuten . Uebrigens sei der Ausspruch jedermann bekannt , Latz

. christlich-sozial ein Unsinn ist" ; danach dürfe angenommen
werden , daß die Ratgeber des Kaisers ihn abhalten , die Wand¬

lung der Geister zu erkennen . Im weiteren unterzog Redner den

bekannten Erlaß der preuß . Oberkirchenbehörde , m welchen: gesagt
ist : . die Bestrebungen des vierten Standes seren aus Neid und

Genußsucht entsprungen " einer scharfen Kritik , die tn den Worten
achtelte : »Das ist schändlich, das ist soziale Brunnenvergistung ,
wie sie der „Vorwärts " treibt !" Was das Verhältnis der Evan -

gelischsozialen zur Sozialdemokratie anbetrifft , so bemerkte hrezu
v Soden : „In der Sozialdemokratie ernte, : wir zum großen Teil ,
was wir gesät. Wir dürfen nicht einfach niederdonnern oder dre
Gewalt anrusen wollen . An unsere Brust wollen wir schlagen und

darauf bedacht sein, den Kampf anders zu formulieren ." Für fern
eigentliches Thema hatte Redner die folgenden Leitsätze der Ver¬

sammlung vorgelegt : , . .. ,
I . Ihren wichtigsten Beitrag zur Losung der sozialen Frage leistet

die Kirche durch die Erfüllung ihres unmittelbaren Berufs : die Menschen
durch das Evangelium zu christlichen, in der Ewigkeit wurzelnden und

nach ihr sich streckenden Persönlichkeiten zu erziehen, die auf Grund ihrer
richtigen Stellung zu Gott die richtige Stellung zum Nächsten und zur
Welt , insbesondere aiich die richtige Würdigung jeder menschlichen Sir-

beitsleistunq gewonnen haben , sie durch individuelle Seelsorge und durch
Gemeinschäftspfleqe gegen die sie in ihrem Christenstand gefährdenden
Einflüsse zu schütz« ! , und durch Gemeinschaft und Llebesthatigkeit die
ttennenden Unterschiede der Gaben , Geschicke uud Stände ideell aus -

zugleichen und materiell zu mildern .
Mit dem allein befähigt d,e Krrche die Menschen . sich m gesunden

sozialen Gebilden zu organisieren . . t .
II . Da aber 1 . bei dieser Organisierung auch die Sunde einen Ein¬

fluß übt, 2. die Entwicklung jedes Menschen , auch des Christen , durch
die sozialen Verhältnisse , unter denen er lebt, bedeutsam beeinflußt ivird ,
3 . deren möglichst ideale Gestaltung entsprechend den christlichen Grund¬
sähen auch an sich eine der vornehmsten sittlichen Aufgaben des Christen
in der Welt ist , so hat die Kirche Recht und Pflicht , sowohl Kritik zu
üben und auf Abänderungen zu dringen , ,vo inuner die bestehenden
sozialen Zustände der Erziehung, Erhaltung und Answirkung von christlichen
Persönlichleiten zuwider sind . als auch durch Anregiing und Rat das

ihrige beizutragen zu einer Gestaltung derselben , die den christlichen
Grundsätze,i des Genreinschaftslebcns , der Gerechtigkeit und der Liebe,
iuliner niehr gerecht »vird . ,

III . Da jedoch das soziale Leben seine eigenen Gesetze hat und ,n
seiner jeweiligen Gestaltung durch den gesamten Kulturstand (Maß und
Ausdehnung der geistigen Bildung , Grad der Naturbeherrschung ) bedingt
ist, so hat die Kirche die Formulierung uild Durchführung der zu for¬
dernden sozialen Ordnungen denjenigen zu überlassen , und zu überant¬
worten , welche dazu durch die nötige Sachkenntnis befähigt und be¬
rufen sind. ^ „

IV . Den Geistlichen als den nächstberufenen Organen der Kirche
liegt es ob, in den Grenzen ihres Anstsbereichs die unter I und II be-
zcichneten Aufgaben der Kirche zu erfüllen .

V . Dabei muh dein einzelnen Geistlichen, als Geistlichen , Christen
und Bürger , das Recht freigehalten werden , auch über die möglichen
Mittel und Wege zur besseren Gestaltung der sozialen Verhältnisse je
nach Begabung , innerem Beruf und Umständen sich eine Meinung zu
bilden und diese vor der Oessentlichkeit zu vertreten .

VI . Die Grenzen dieses Rechts werden bestimmt durch die Rück¬
sicht auf die Pflichten seines Berufes . Die letztere verbietet ihm agita¬
torisches Wirken, Parteitreiben , ausschließliches Eintreten für die Interessen
nur einer sozialen Gruppe , Vertiefung in das technische Detail in einem
Maße , das ihn befähigt , als sozialer Reformator auszutreten .

Im unmittelbaren Anschluß an die Begründung dieser Sätze
von Südens vertrat auch der Korreferent , Stadtpfarrer Planck -
Eßlingen , seine Thesen, deren grundlegende Tendenz ist : Soziale
Thätigkeit im weiteren Sinn ist unzertrennlich verbunden mit dem
Wirken des Gcifttichen in einer , verschiedene wirtschaftliche und ge¬
sellschaftliche Stufen umfassenden Gemeinde . Der Geistliche darf
aber nie zumParteimanu werden ; er muß der Gemeinde , nicht
bloß einem Bruchteil derselbeii dienen . Sobald er parteipolitisch
agitiert , ist seiire Autorität bei den politisch Andersdenkenden seiner
Gemeinde gefährdet . Die protestantischen Geistlichen müssen es als
Ehrensache betrachten , über den Parteien zu stehen. — An die bei¬
den, allerseits mit Beifall ausgenommenen Vorträge reihte sich eine
längere Debatte , an welcher sich beteiligten die Herren : Professor
S o h m-Leipzig , Landgerichtsrat O e r tz e nFreiburg i. B ., Pastor
Rucktöschel und Pastor Evers -Hamburg , Dr . Rahde -Frank -
furt a . M . , Landgerichtsrat Kulema nn -Braunschweig , Stadt -
psarrer Göhre -Frankfurt a . O . , Pfarrer Lehmann -Homberg .
Eine Resolution , welche sich mit den beiden Referenten einig
erklärt und an die Obcrkirchcnbchörden die Bitte richtet , die Geist¬
lichen in ihrer sozialen Thätigkeit zu schützen , gelangte einstimmig
zur Annahme . — Nach Kstündigcr Dauer wurde die I . Hanpt -
sitzilng nachmittags 3 Uhr geschlosserr .

Ausland .
Italien .

Nom , 28 . Mai . Im Bureau der Kammer tagte heute Vor¬
mittag eine Kommission , die noch heute in der Kammer ihren Be¬
richt über das Verlangen um Ermächtigung zur Strafverfolgung
des Generals Baratieri durch das Militärgericht vorlegen wird .
Die Kommission hat sich eittstimmig für Strafverfolgung Baratieris
erklätt .

Frankreich
Paris , 28 . Mai . Der Kaiser von Rußland sandte dem

Präsidenten Faure folgende Depesche :
Die Kaiserin und Ich sind freudig berührt von den Glückwünschen,

welche Sie Uns übersandt haben . Ich war der lebhaften Sympathie
Frankreichs sicher und berührt es Mich besonders angenehm , Frankreich
mit Uns einig zu wissen in diesem feierlichen Augenblick. Ich danke
Ihnen aufrichtig für dieses neue Zeichen, welches Sie Mir hierfür
gegeben haben und die Gesinnungen , welche Sie Mir persönlich aus -
drücken .

Nikolaus .
Paris , 23 . Mai . (Deputiertenkammer .) Nur wenig

Deputierte sind anwesend . Es herrscht völlige Ruhe . Berry bean¬
tragt die Dringlichkeit für den Alttrag auf Stiftung einer M e -
daillefürdieKämpfervon 187 0 . Die Dringlichkett
wird mit 227 gegen 201 Stimmen abgelehnt . Die aus der Tages¬
ordnung stehenden Interpellationen werden vertagt . Die nächste
Sitzung wird auf Samstag angesetzt.

© Paris , 27. Mai . Eine neue Spionenaffäre weiß der
„Pettt Parisien " zu berichten. Vor einigen Tagen kamen inVilley -
le-Sec, das von wichttgen Festungswerken umgeben ist und etwa
7 km von Toul entfernt liegt , 3 als Priester verkleidete Personen
an , die auffällig lange Spaziergänge um die Festungswerke machten .
Nichts lag daher näher , als daß die geistliche Verkleidung 3 preu¬
ßische Offiziere verbarg , welche Vermutung durch den Umstand noch
an Wahrscheinlichkeit gewann , daß die 3 angeblichen Priester sich
weder dem Geistlichen des Orts vorstellten , noch die Kirche besuchten,
dafür aber aus dem Felde „Bier tranken " ! Leider entzogen fie
sich durch ihre schnelle Abreise der Verhaftung . Vorgestern wurden
2 der vorbeschrrebenen Personen von neuem in nächster Nähe von
Villey -le-Sec aus der Eisenbahnlinie Toul —Pont -St . -Vincent , die
erst neuerdings erbaut worden ist und großen strategischen Wert
hat , bemerkt, wie sie Notizen niederschrieben . Auch schweiften sie
viel um die dort zahlreichen Pulvermühlen herum . Ihre Ver¬
folgung verlief resultatlos , da fie in dem „nahen Wald " Schutz

fanden . Hierauf telegraphierte man nach Toul und ein höherer
Offizier begab sich in Person nach Villey -le-Sec , um über die Vor¬

fälle genaue Erkundigungen einzuziehen. Gerüchtweise verlautet ,
daß es dennoch gelungen sei, der beiden Personen habhaft zu
werden .

Rußland .
— In dem Handschreiben , welches, wie bereits gemeldet , der

Kaiser an den Generalgouverneur Grafen Schuwalosf gerichtet
hat , werden die hervorragenden Leistungen Schuwaloffs in seinen
verschiedenen Stellungen im Frieden und im Kriege erwähnt . Dann
heißt es weiter : „9 Jahre hindurch haben Sie mit vollem Erfolge die
wichtige diplomatische Stellung eines außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Botschafters am Hofe des deuffchen Kaisers und Königs
von Preußen bekleidet und vom Verttauen meines verewigten
Vaters gestützt, es verstanden , mit dem Ihnen eigenen Takt und
Geschick die alten freundschaftlichen Bezichungen zu der großen be¬
nachbarten Macht zu unterhatten ."

Aus dem Großherzogtrrrn .
— In der Begründung der Notstandsvorlage heißt es

weiter :
An dem im Staats - Flußbauverband befindlichen Schwarz -

waldslüffen sind die Kosten filr die Wiederherkellung der durch das Hoch¬
wasser beschädigten Fluß - und Dammbauten — einschließlich des 'Auf¬
wandes , welcher während und unmittelbar nach der Katastrophe für Ver¬
teidigung und einstweilige Sicherung entstanden ist. und einschließlich
der Kosten für solche Verbesserungen , welche unbedingt notwendig und
gleichzeitig mit den Wiederherstellungsarbetten auszuführen sind — be¬
rechnet wie folgt :

Wutach . - . . 23000 M .,
Wiese . 71 000 „
Dreisam . . 714000 „
Elz . . . . . . . . . . 744000 „
Kinzig . 740000 „
Rench . . 150 000 „
Murg . 62000 „

zusammen 2 504 000 M .
Der Aufwand für die Vetteidigungs - und ersten Sicherungsarbeiten

hat 98126 M . betragen . Für Verbesserungen sind in den vorgenannten
Summen enthalten 475 800 M . und zwar :

Dreisam . 124 000 M .,
Elz . 234000 „
Kinzig . . . . . . . . . 60 000 „
Rench . 47 000 „
Murg . . . . . . . . . . 10 800 „

475 800 M .
so daß der Aufwand für die einfache Wiederherstellung der Hochwasser¬
schäden sich auf 1990 074 M . berechnet. Als weitere Verbesserungen
der Flußbauten , welche notwendig oder geeignet erscheinen, die Sicher¬
heit des Schutzes gegen künftige Hochwasserschäden zu erhöhen, werden
beantragt insgesamt 541 000 M .

An
"
Wasser st raßen , Leinpfaden und H a f c n a nst alt en

ist nur an einer Stelle ein Hochwasserschaden von Belang entstanden ,
närnlich der Durchbruch der Floßgasse im „Blechwehr " zu Pforzheim .
Der Staat ist hier unterhaltungspflichtig ; die Wiederherstellung mußte
sofort angeordnet werden . Die Kosten werden betragen : 7000 M .

Der ganze Aufwand , welcher im Gebiet des staatlichen
Wasserbaues aus Anlaß des Hochwassers vom März 1996 zu machen
sein >vird , berechnet sich hiernach wie folgt :

Binnenflußbau
a. Kosten der Verteidigung und Sicherungen

rvährend des Hochwassers und der Wiederher¬
stellung der , beschädigten Fluß und Damm -
bautcn nebst den gleichzeitig auszuführenden
Verbesserungen 2 504 000 M .

-d . für weitere
'
Verbesserungen 541 000 M .

Zusammen Binnenflußbau . ! . 3 045 000 M .
Wasserstraßen , Leinpfade und Hafenanst alten _ 7 OOP M .

Im ganzen Wasserbau 3052 000 M .
Zu dem Aufwand für Binnenflußbau werden die Beiträge der

beteiligten Gemeinden nach Artikel 71 und 75 des Gesetzes
vom 25 . August 1876 über Benützung und Instandhaltung der Ge -
wässer in Anspruch genommen .

Nach vorstehenden Berechnungen beträgt sonach der Gesamt¬
aufwand der Wasser - und Straßenbanverwaltung .

1 . für den Straßenbau : a. für Unterhaltung 184 670 M . , b . für
Neubauten und sonstige Verbesserungen 1192 300 M ., zusammen Straßen¬
bau 1 376 970 M . ;

2 . für Wasserbau : a . Binnenflußbau 3 045 000 M ., für Wasser¬
straßen, Leinpfade und Hafenanstalten 7000 M . , zusammen Wasserbau
3 052 000 M . , im ganren 1 . und 2 . 4 488 970 M .

Die Grenzen , welche der Bauthätigkeü durch die Schwierigkeit der
Beschaffung der Banstosse und der Arbeitskräfte , sowie durch hemmende
oder störende elementare Einwirkungen — ungünstige Witterung , hohe
Wasserstände , Winterpause — gezogen sind, werden es aber wohl nicht
ernröglichen lassen , die gesamte Arbeit während der Bndgetperiode 1896/97
zur Ausführung zu bringen , vielmehr wird ein Z ei träum von 3—4
Jahren in Aussicht zu nehmen sein . Der Aufwand wird
sich also auf 2 Budgetperioden verteilen ; in den Jahren 1896 und 97
werden aber voraussichtlich 2 Drittel der ganzen Summe , also für
Straßenbau 900 000 M ., für Wasserbau 2 00 000 M . zur Verwendung
kommen.

Es werde deshalb für laufende Budgetperiode als erste Rate die
Summe von 2 900 000 M . in Anforderung gebracht.

Heidelberg , 26. Mai . Die süddeutschen Laryngologen
hielten gestern hier ihre 3 . Jahresversammlung ab, zu der sich 70
Gelehrte aus allen Teilen Deutschlands , sowie aus Holland , Belgien
und der Schweiz eingefunden hatten . Unter arideren sprach Dr .
Klemperer aus Straßburg über das Thema „Zur Bakteriologie
der Nase " . Gewähtt wurden zum 1 . Vorsitzenden Professor Sieben -
mann -Basel , zum 2 . Vorsitzenden Professor - Seifert - Würzburg , zu
Schriftführern Dr . Eilenstein -Frankfurt und Dr . Hedderich -Heidel -
berg , zum Kassierer Dr . Neugaß -Maunheim .

tz Brette », 28 . Mai . Gestern Nacht schlug der Blitz in das
z . Z . nicht bewohnte evang . Pfarrhaus II , ohne zu zünden , sodaß
der Gebäudcschaden nur etwa 10 M . beträgt .

2J. Bühl , 28 . Mai . Gegenwärtig wird hier die Telephon¬
leitung eingerichtet . Es wäre sehr wünschenswert , wenn Bühl
mit den nächstbcnachbarten Städteir Baden , Gernsbach und Rastatt
in einen Sprechbezirk einbezogen würde . Tie Tellnehmer an der
Fernsprecheinrichtung hoffen, daß in nicht zu ferner Zeit auch ein
Anschluß an die Städte Straßburg , Stuttgart und Frankfurt her -
gestellt wird ; wir sind überzeugt , daß sich dadurch die Zahl der
Abonnenten erheblich verrnchren und die Post eine beträchtliche Mehr -
einirahme bekommen würde .

(:) Acher «, 28 . Mai . Heute verließ uissere Stadt ein Mann ,
der durch sein freundliches Entgegenkommen im amtlichen Verkehr,
seine Leutseligkeit gegen jedermann , sowie durch seine Liebens¬
würdigkeit als Gesellschafter sich die Zuneigung der Einwohner von
Stadt und Bezirk in seltem hohen Grade erworben hat . Es ist
dies Herr Oberamtmann Seubert , der nach 2 '/-jähriger Wirk¬
samkeit im hiesigen Bezirk in gleicher Eigenschaft nach Donaueschin -
gen versetzt wurde . Wenn der Scheidende auch die Veranstaltung
einer größeren offiziellen Abschiedsfeier zu aller Bedauern abgelehnt
hatte , so ließ die hiesige Gesellschaft es sich doch nicht nehmen , am
letzten Abend noch ein Stündchen mit Herrn Seubert gemüttich
zusammen zu sein. Die äußerst zahlreiche Beteiligung , sowie die
herzlichen Worte der einzelnen Redner , die den Anwesenden so recht
aus dem Herzen gesprochen waren , haben den verehrten Herrn ge¬
wiß überzeugt , daß er sich hier der größten Wertschätzung erfreut
und daß sein Andenken für alle Zeit ein freundliches bleiben wird .
Den Scheidenden begleiten unsere herzlichsten Wünsche für seine
ganze Zukunft , und wir rufen ihm lwch ein inniges Lebewohl
nach in der Hoffnung , daß sein Versprechen, Achern wieder zu be¬
suchen, sich bald erfülle , damtt wir ihm wieder in aller Treue die
Hand drücken können .

Offenburg , 26. Mai . Die Vechandluug gegen den gewesenen

Sparkassenrechner Franz Baur infolge der von chm gegen das
schwurgerichtliche Urteil eingelegten Revision findet am Montag ,
den 8 . Juni , vorm . 9 Uhr , vor dem Reichsgericht statt .

— An Stelle des verstorbenen Professors Dr. Sarrazin ist
Dr . Pausier , ein Schüler des bekannten Wiener Romanisten
Muffasta, bisher als Erzieher in Baden-Baden thätig, als Lektor
für französische Sprache an der Universität Freiburg eingetteten.

cP Sulz . A . Lahr, 26 . Mai . Herr Christian Schneider
aus Dinglingen wurde gestern Abend aus dem Heimweg nach
dort von 2 Burschen überfallen und mit einem Totschläger so
über den Kopf geschlagen, daß er in Lebensgefahr schwebt. Auch

grau Schneider wurde mißhandelt. Als Thäter sind 2 hiesige
urschen ermittelt.

Lörrach , 28 . Mai . Am 3 . Juni wird der Bürgerausschuß die
Neuwahl des Bürgermeisters vornehmen , da die Amts¬
periode des jetzigen Stadtvorstandes , Hftrn Bürgermeister Grether ,
abläuft . Es besteht nach dem „Oberl . Boten " kein Zweifel an sei¬
ner Neuwahl . Derselbe , im Januar 1972 zum erstenmal , dann 1878,
1884 und 1890 wiedergewählt , blickt also im ersten Monat des
nächsten Jahres auf eine 25jährige Dienstzett als Vorstand der
städtischen Verwaltung zurück.

© Tribcrg , 27 . Mai . (Schützenfest des „Bundes der Schwarz¬
wälder Schützenvereine " in Triberg am 30 . und 31 . Mai , 1 . und
2. Juni .) Gestern traf bei Herrn Oberschützcnmeister Dr . Tannett
der von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Fürstenberg in
Donaueschingen gestiftete Ehrenpreis ein. Es ist ein präch -
ttger Pokal von großem Wett , aus rein Silber , innen acht ver¬
goldet ; der Schütze, welcher diesen Preis erttngt , darf sich gratu¬
lieren . Zn den weitern im Programm angefühtten Preisen und
Ehrengaben sind nachträglich noch weitere schöne Ehrengaben ge¬
lüstet worden . Herr Karl Buisson hat , als Sohn unserer Stadt ,
seine Anhänglichkeit erneut , die Herren Rosenberg Löwe u. Komp,
in London und Seegmüller u . Komp , in Straßburg , Kehl und
Appenweier durch ihre schönen Gaben aufs neue bewiesen, daß sie
nicht nur geschäftlich, sondern auch gesellschaftlich im Schwarzwald
mitzrimachen wünschen. Von Sr . Durchlaucht dem Fürsten von
Fürstenberg ist heilte ein Schreiben ettigelauferr , in welchem er
unter dem Ausdruck lebhaften Bedauerns mitteilt , daß es ihni nicht
möglich sei, an dem Fest teilzunehmen .

25 . Versammlung württembergischer und badischer
Taubftunnueu -Lehrer.

= Gerlachsheim , 23 . Mai .
Gestern und vorgestern wurde in der hiesigen festlich geschmück¬

ten Taubstummen -Anstalt die 25 . Versammlung wütttembergischer
und badischer Taubstummen -Lehrer abgehalten . Der Vettreler der
kgl . wütttembergischen Regierung , welcher sein Erscheinen bestimmt
in Aussicht gestellt hatte , wurde leider in letzter Stunde noch durch
anderweitige dttngende Dienstgeschäste in Stuttgart zurückgehakten.
Herr Geh. Hosrat Wallrafs aus Karlsruhe wohnte der Ver¬
sammlung als Vertreter der badischen Oberschulbehörde au . Außer
den württembergischen und badischen Taubstummenlehrern , welche
mit ihren Vorständen nahezu vollzählig erschienen waren , nahmen
die Herren Direktor Wolf aus Würzburg mit 4 Lehrern , Direktor
Vatter aus Frankfurt mit 2 Lehrern , Direktor Koch aus Augs¬
burg , Direktor G r h a r d t ans St . Gallen , Direktor Döring aus
Regensburg , Direktor H a nt m e § aus Bensheim und Vorstand
Kling aus Frankenthal an der etwa 85 Personen zahlenden Ver¬
sammlung teil . In den wenigen hiesigen Gasthäusern konnte nur
ein kleiner Teil der ettchienenen Gäste Ausnahme finden ; die meisten
derselben erhielten in Privathänsern Unterkunft , Dank der großen
Bereitwilligkeit , mit welcher von fetten hiesiger Einwohner Zinrmer
ängeboten wurden . — Am Vorabend traten die Erschienenen im
Saale „zur Linde " zusammen , wo sie von dem Vorstande der
hiesigen Anstalt , Herrn Rektor W i l l a r e t h herzlich begrüßt wur¬
den . Sodamr beschlossen die Vorstände der beteiligten Anstalten
unter Mitwirkung des Herrn Regierungsvertreters , daß anr fol¬
genden Tag mit den Zöglingen hiesiger Anstalt fünf Üuterrichts -
proben und zwar eine in der 1 . Klasse (Herr Reallchrer Haller ),
ferner je eine in der 3 . und 4 . Klasse (die Herren Reallehrer
Wiedemer uird Hollenbach ) und je eine in der 5. und 7 . Klaffe
(die Herrerr Reallchrer Finzer und Tremmel ) abgehalten
werden

'
sollen . Anr 21 . Mai , morgens 8 Uhr, trat man in der

mit den Büsten II . KK. HH . des Groß Herzogs und der Groß¬
herzogin geschmückten Aula zusannnen . Nach gemeinschaftlichem
Vortrag eines Chorals ergriff der Vorsitzende der 24. Taubstummen -
lehrer -Versammlung , Herr Seminarrektor Brüget aus Nagold ,
das Wott , um die Ereignisse , welche sich in den letzten Jahren
vollzogen haben , zu schildern . Insbesondere gedachte derselbe in
weihevollen Worten der früheren , inzwischen verstorbenen Mitglieder
unserer Konfererizen : der Herren Reallchrer M . Stein , Vorstand
I . Stein und des Herrn Geh . Hofrats Armbrust er , deren
Andenken die Mitglieder der Versammlung durch Erheben von
den Sitzen ehrten . — Auf Vorschlag des Redners wurde Herr
Rektor W i l l a r e t h hier zum V o r s i tz e n d e n der Versammlung
ernannt . Hierauf brachte Herr Kreisfchulrat Säger aus Tauber¬
bischofsheim in seiner doppelten Eigenschaft als Vorstand lenserer
Kreisschulvisitatur und als Inspektor der Anstalt der Versammlung
Willkommengrüße entgegen und Herr Bürgermeister Bauer
von hier verlieh seiner großen Freude darüber Ausdruck , daß emscr
sonst so stiller Ort gleichwohl zur Abhalttmg der Versannnlung
ausersehen ivorden sei . — Tie Unterrichtsproben dauerten mit einer
kurzen Unterbrechung , die man zum Einnehmer ! einer kleinen Er¬
frischung benützte, bis nach 2 Uhr . An jede derselben wurde eine
eingehende Besprechung geknüpft , die für die Teilnehmer in hohem
Maße belehrend und für die Arbeit der betr . obengenannten Lehrer
anerkennend und ermunternd ausfiel . <

Bei dem hierauf folgenden Festmahle in der „Linde " hielt Herr
Senrinarrektor und Obcrschulrat Beck aus Nüttingcn eine länger -
Tischrede, in welcher er die hohen Verdienste Sr . K. H . unseres
geliebten Großher ^ogs um das große deutsche Vaterland , wie auch
um sein eigenes Land , insbesondere auch in Bezug auf das badische
Schulwesen , schilderte . Mit Begeisterung stimniten die Anwesenden
in das ausgebrachte „ Hoch" ein, worauf die Fürstenhyrr '.ne stehend
gesungen wurde . Ebenso begeistert nahm die Versammlung das
„Hoch" auf , welches von Herrn Geh . Hofrat W a l l r a f f aus
S . M . den König von Württemberg ausgebracht wurde . An das
„Hoch" schloß sich der Vortrag des schönen Liedes „ Preisend mit
viel schönen Reden " an . Von den zahlreichen übttgen Tischreden
erwähnen wir nur noch diejenige des Herrn Reallehrers Haller
von hier auf I . K. H . die Großherzogin Luise, deren warnte Teil¬
nahme für die Taubstummen sich erst in jüngster Zeit durch Unter¬
bringung zweier derselben im Schwesternhaus in Gurtweil auf 's
neue bethätigt habe.

Die Beratung der am folgenden Tage zu behandelnden Gegen¬
stände , deren 8 angemeldet waren , fühtte zu dem Beschlüsse , zuerst
den „Rückblick auf die württemb ergisch - b adischen Taub¬
stummenlehrer - Versammlungen seit 1846" , von Herrn
Oberinspektor Hirzel in Gmünd , — sodamr die Thesen des Herrn
Taudstummenlehrers Baß aus Bönnigheim über Unterrichts¬
ziele und Unterrichtszeit in derTaubstummenschule
und im Anschlüsse daran die Thesen des Herrn Reallchrers Wiede¬
mer von hier über die Organisation der beruflichen
Ausbildung unserer Zöglinge bei einer 8jährigen
Schulzeit , endlich den Vortrag des Herrn Direktors Vatter
aus Frankfurt über „Anschauliche Unterrichtssprache ,
Mimik , Aktion " und schließlich die „Vorstellung eines wegen
eines gespaltenen Gaumens operierten Zöglings " durch Herrrr
Reallehrer Neuert hier aus die Tagesordnung des 22 . Mai zu
setzen . Wegen Mangels an Zett konnten indessen die beiden zuletzt
genannten Gegenstände der Tagesordnung nicht mehr erledigt
werden . — Bei dem darauffolgenden Mittagessen wurde dem Nestor



der Versammlung , Herrn Oberinspektor Hirz et aus Gmünd , der

schon vor LO Jahren der ersten deutschen Taubstummenlehrer -

Versammlung in Eßlingen angewohnt hatte und der seither mit

bestem Ersolg teils als Lehrer , teils als Leiter von Taubstummen -

Anstalten tthätig ist , nach einer längeren Ansprache vonseiten des

Herrn Geh . Hofrat Wallraff ein Lorbeerkranz überreicht . —

Nach dem Mittagessen wohnten die Konferenzteilnehmer noch einer

Turnübung der Mädchenoberklaffe , geleitet vork Herrn Reallehrer
Neuert , und einer solchen der Knabenoberklaffe , geleitet von

Herrn TaubstummenlehrerTritschler , an . — Sodann besuchten
noch die württembergischen Konferenzteilnehmer unter Führung des

Herrn Geh . Hosrat Wallraff das Kriegerdenkmal in Tauber¬

bischofsheim . Heute vereinigten sich die meisten derselben zu einem

Ausflug nach Würzburg . — Gerlachsheim und insbesondere die

hiesige Taubstummen -Anstall werden die verlebten Tage als Ehren¬
tage im Gedächtnis behaüen . — Die nächste württembergisch -

badische Taubstummenlchrer -Versammlung soll im Jahr 1898 in
Winnenden abgehallen werden .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 29 . Mai .

— Hofdrrlcht . S . K . H . der Großherzog nahm gestern Vor¬

mittag einen längeren Vortrag des Geheimrats Eisenlohr , Präsi¬
denten des Ministerirnns des Innern , entgegen . Nachmittags hörte
Höchftderselbe die Borträge des Majors v . Oven , des Legationsrats
Dr . Frhrn . v . Babo und des Legatwnssekretärs Dr . Seyb .

— I « , Ktadtgarte « findet heute Abend das 1 . Freitags¬
konzert statt . Die Musikkapelle stellt das 1. Bad . Feld -Art . -Reg .

— Das Korps Karouka an der hiesigen technischen Hochschule
feiert am Samstag nnd den folgenden Tagen sein 40jahriges
Stiftungsfest . Der große Festkommers findet Samstag Abends
im kleinen Sale der Festhalle statt .

— Wie der „ Freib . Bote * wissen will , wäre durch einen Erlaß
des Ministeriums des Innern das Abhalten der Fronleichnams -

Prozession auch für Karlsruhe gestattet worden .
lll Kleine Chronik . In einem Laden in der Kaiserstraße

wurde im Laufe des Monats ein falsches 2 - Markstück mll der
Jahreszahl 1876 eingenommen , ebenso gestern von einer Warstfrau auf dem
Wochemnarkt am Ludwigsplatz ein f a l s che s 20 - Pfennigstück mit
der Jahreszahl 1887' und von einer anderen Marktfrauaus Rüppurrgestern
Vormittag am näurlichen Ort ein falsches 10 - Pfennigstück mit
der Jahreszahl 1875 . — Vor einein Cafö in der Kaiser st raße
wurde gestern Abend 9 Uhr ein Fahrrad im Wert von 320 M . und der
Nr. 299 zum Nachteil seines Kaufmanns in der Steinstraße entwen¬
det . — Ein von der großh . Amtsanwaltschaft in Freiburg wegen Be¬
trugs verfolgter Melker von Baezenhaus wurde heute hier ermittelt und
verhaftet .

Abonnement auf diese

2mal täglich erscheinende Zeitung

für Jirni

Kunst und Wissenschaft.
IV . Karlsruhe , 29 . Mai . (Gr - jh . S - sthoal - - .) Neßlers

populäre Oper „Der Trompeter von Säckingen * mit ihren
geinütvoll wohlthuenden Scenen und leichtsangbaren volkstümlichen
Melodien diente gestern Abend unserm gesangstüchtigen , beliebten
Mitglied , Herrn Cords , als Abschiedsvorstellung . Herr Cords
gehörte unserm Hofopcrnverband nahezu 7 Jahre an und erwarb
sich sowohl als Künstler wie auch als Mensch recht vielseitige Sym¬
pathien unter den Karlsruhern . Dies bewiesen einerseits das gänzlich
ausvcrkauste Haus bei der gestrigen „Trompeters -Aufführung , an¬
dererseits die geradezu stürmischen Ovationen und sehr reichen
Blumen - und Kranzspenden , welche dem scheidenden Künstler dar¬
gebracht wurden . Wir zählten im ganzen 24 Lorbeerkränze und
mehrere

'
Blumenarrangements , unter welch letzteren besonders eine

prächtige Lyra prangte . Nach dem Liede : „Behüt Dich Gott ! Es
war ' zu schön gewesen . Behüt dich Gott , cs hat nicht sollen sein !* ,
welches Herr Cords in von uns selten gleich schön gehörter , war¬
mer , zündender Weise sang und in das er die ganze Fülle des

Abschiedsschmerzes legte , brach eine lang anhaltende Beifallssalve
los , während welcher Herr Cords wieder und immer wieder vor
der Rampe erscheinen mußte . Am Schluß der Vorstellung wollte
das Applaudieren gar nicht mehr aufhören , der Vorhang hob sich
9 - bis 10mal und fetten haben wir einer solch herzlichen , warmen
Abschiedsscene beigewohnt , wie sie sich - hier zwischen Künstler und

Publikum abspielte . Auch wir rufen Herrn Cords ein herzliches
Lebewohl zu und wünschen ihm die besten Erfolge in seiner ferneren
künstlerischen Thättgkeit in Magdeburg . — Doch nun zur Aufführung
selbst . Herr Cords führte seinen Patt durchweg zu siegreichem Ende und
wußte sich mit seinem klangvollen Organ nochmals so recht in die

Herzen des Publikums zu fingen . In Frl . Noe hatte er eine sehr
girte Partnerin und anmutige Vertreterin der Maria . Herr P l a n k

gab den sein Zipperlein nicht allzu schwer nehmenden , weinfröhlichen

trciherrn von Schönau in köstlicher Weise. Einen vorzüglichen
onradin bot Herr Rebe , eine recht acceptable Gräfin Fräulein

Fr i ed lein , einen tüchtigen Grafen von Wildenstein Herr Beyer
und endlich einen famosen Damian Herr Bussard . Letzterer ,
welcher diese Rolle zum erstenmal sang , wußte in seiner bekannten
trefflichen Weise dem Humor zu seinem Rechte zu verhelfen . Das
im 2 . Akt unter der Bezeichnung „ Mai -Idylle " vorkommende und
von Herrn Balletmeister R a t h n e r arrangierte Ballet war recht
mäßig und konnte weder unsere noch des Publikums Zustimmung
erlangen . Recht verdienstlich war im übrigen die Bühnenlcitung
des Herrn Schön und das Dirigieren der Oper durch Herrn
Kapellmeister (Sottet .

Verschiedenes .
— Personalien . Der rvürtt . Landoberstallmeister Cäsar

v . Hofacker ist in Ludwigsburg gestorben .
B e r l i n , 28 . Mai . Die Allgemeine Elektrrzitatsgesellschaft

veröffentlicht , daß es ihr gelungen sei, die Röntgen - Röhren
so zu verbessern , daß es möglich sei , auch Einzelheiten
am Kehlkopf , sowie speziell die Atmungs -

undHerzthätigkeitdirektäufdemFluores -

cenzschirmzu beobachten . Die Demonstrationen wer¬
den auf dem Chirurgenkongreß vorgeführt werden .

B e r l i n , 29 . Mai . Aus Gräfenthal wird dem „Berl .
Tagbl . * gemeldet , die große Schiefertaselfabrik von

Pöschold u . Comp , ist niedergebrannt . Viele Arbeiter

sind brotlos .
Berlin , 29 . Mai . (Tel .) Zu Ehren der Deutschen

Gesellschaft für Chirurgie fand gestern Abend ein

F e st im Kroll 'schen Etabliffement statt , dem das Kaiserpaar , Kul¬

tusminister Dr . Boffe , Lucanus , Graf Hochberg und andere bei¬

wohnten . Das Kaiserpaar wurde von Gehennrat v . Bergmann
begrüßt . Im Theater gelangte ein Cyklus lebender Bilder zur
Vorführung , darstellend die Geschichte der Chirurgie mit Text von

Julius Wolff . Der Kaiser drückte seine hohe Befriedigung
aus , daß die spröde Matette in glücklicher Mischung von Humor
und Pathos verarbeitet sei ; selten sei eine natürlichere Darstellung
vorgesühtt worden . Gegen 9 1/ » Uhr verließ das Kaiserpaar das

Fest , das einen glänzenden Verlauf nahm .
— Die Ausstellungen , speziell jene zu Berlin und

Genf haben seit ihrer Eröffnung bis zum Beginn der Pfingstwoche
nur „ trübe " Tage zu verzeichnen gehabt , sowohl hinsichtlich der

Witterung als — infolge davon — des Besuchs . Auf den letzteren
wirkt auch der Umstand hemmend , daß die Ausstellungen herge¬
brachter Sitte gemäß noch nicht fertig sind . Der Schaden , welcher
der Stadt Genf dadurch erwachsen ist, daß die Ausstellung nicht
rechtzeitig fertig werden konnte , ist , nach der „ N . Zür . Ztg .*, ein

ganz enormer . Die Gäste von auswätts fehlen noch und das
schlechte Wetter hält selbst die Genfer zu Hause , so daß der schöne
Ausstellungspark zu gewissen Tageszeiten in der That oft recht
verödet aussieht . Welche Einbuße Genf unter dieser Ungunst er¬
leidet , gcht daraus hervor , daß z . B . die Vorstellungen in dem
eleganten Stadttheater wegen mangelhaften Besuches eingestellt
werden mußten , obwohl sie sehr gute Leistungen boten , und daß
der Zittus Rancy ebenfalls seine Aufführungen schloß . Die Gatten¬
konzerte , welche da und dott abgehalten werden , finden vor leeren
regentriefenden Bänken statt . Auf den Promenaden fehlt die ele¬
gante Welt , und die Toiletten der Damen harren in den Schränken
des besseren Wetters . Nicht viel besser erging es den Berlinern . Erst
die beiden Pftngstseiettage , die von schönery Frühlingswettcr begünstigt
waren , haben der Gewerbeausstellung endlich den ersehnten Mas¬
senbesuch gebracht und von ihr und den hnndett beteiligten Restau¬
rants und Wirtschaften aller Art den Bann genommen , der durch
die Unfettigkeit und die Ungunst des Wetters seit der Eröffnung
auf ihr lag . Die Masse der zahlenden Besucher hat an jedem der
beiden Tage nach ungefährer Schätzung über 100000 bttragen .
Bis aus die große Fontaine und einem Teil der Beleuchtung ist
nunmehr alles vollendet .

** Paris , 27 . Mai . Bezeichnend für den Russenjubel ,
der gestern Abend in Paris herrschte , ist ein tragikomischer Vorfall ,
der sich an der Ecke der Rue St . Denis und der Rue Greneta
abspielte . Zwischen 2 angeheitetten Arbeitern war eine Schlägerei
entstanden , die emen großen Auslauf verursachte und schließlich die
Schutzleute zum Einschreiten veranlaßte . Einer der Kämpfer ließ
sich ruhig festnehmen , der andere aber schlug wie wahnsinnig um
sich , und es gelang erst den vereinten '

Bemühungen von 4 Polizisten ,
sich des Widerspenstigen zu bemächtigen . Plötzlich ertönt der Ruf :
Es istein Russe ! Die Leute drängen sich an den Verhaf¬
teten heran , fragen ihn nach seiner Hettunst , und derselbe erklärt
stolz, aus Wilna zu stammen und seines Zeichens ein Graveur zu
sein . „Laßt ihn los ! " schallt K von allen Setten den Schutzleuten
entgegen , und die Vertreter der öffentlichen Gewalt beeilen sich,
der Stimme des Volles und vielleicht auch dem eigenen patttotischen
Drange zu folgen und den Mann freizugeben . Dieser wurde wie
ein Triumphator nach dem nächsten Wirtshaus getragen , während
sein bedauernswetter Gegner , der nur 'ein . Jranzose war , die Nacht
aus der Wachtstube verbringen mußte .

Handel uud Verkehr.
* Mannheim , 28. Mai . (Effektenbörse.) Bei ruhigem Geschäfte

notieren : Verein chem . Fabttken 149 bez., Anilin-Fabrik 423 bez ., Hof¬
mann u . Schoetenfack- Aktien 43 G. ( 4- 1 pCt.) , Brauerei Durlacher Hof
140 G - (4- V* pCt.), Mannheimer Dampfschleppschiffahtts -Aktien 121 '/«
bez . , Mannheimer Äersicherunas-Mien 625 G -, Württemb. Transpott -
Vers ^Aktien 865 Bf . (— M . 51 , Emaillierfabrik Kirrweiler 118 G.
(+ '/- pEt .) .

* Mannheim , 28 . Mai . (Prodnttenbörse .) Weizen ., für Mai
15.35, für Juli 15 .10, für Nov. 14.60, Roggen für Mai 12.45, Juli 12.45,
Nov. 12.45, Hafer für Mai 12.80, Jutt 12.80, Nov . 12.50, Mals für
Mai 8.— , Juli 9.— , Nov. 9.30 . Tendenz : Geschäftslos. Die Börse ver-
kehtte für Weizen in weichender Stimmung. Noo.-Weizen soll mit 14 .60
bezahlt worden sein . Uebriges lustlos -

* Frankfurt a. M„ 28 . Mai . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten.
Kreditaktien 294 '/a, '/« b . Diskonto -Korryn . 207250, 40, -50 b. Handels¬
gesellschaft 148.50 b . Darmstädter Bank 153 .80, 90 b . Dresdener B . 156 .20,
30 , 156 b . Deutsche Bank 186 .90 b . Natimralbank 140 .60 , 141 b.
Bauque ottomane 111 .30 b . Staatsbahn 299 /̂«, SOO /̂s , '/s , */« b. Mainzer
11920 b . Meridional 125 .90 b . Gotthard 174 .70 b. Central 140 .40 b .
Nordost 139 .50 b. Union 92.45 b . Jnra-Siuiplou 108,60, 108 .40 b .
Maikammer 131 .75 b . Edison 241 .60 b . Bochpiner 159 .60 b. Caro-

Segenscheidt 109.50 b . Dortmunder 46.80 b. Gelsenkirchen 167 .80 b.
arpener 157 .90 b. Lamahütte 155.30 b . Beloee 89.10 b. Ungar . Elektrik.

105 b . , Wiener do . 135.30 b . Lothringer Pr .-Ä . 472)0 b. Hubbe 155 ,
156 b . Scheideanstalt 272 .50 b . Pinselsabr. 159 .80 b . Wessel 105 b .
Packet-Schiffahrt 133 6. Kleinbahnen 444 .80 b . Italiener 86 .60 b.
Mexikaner 94.10 b. 4prvz . Griechen 36.75 b . Argenttner, innere, 54.30,
50 b., do . äußere 55 b . Kmse von 6 Uhr 30 Min . Argentiner, innere,
54.75, do . äußere 55 .30. Wessel 105 .50.

* Berlin , 28 . Mai . Weizen für Mai 157.25, für Sept . 146.75,
Roggen für Mai 114 .80, für Sept. 117 .— — Rüböl hier 45.30, für Mai
45. 10, für Okt, 45 .70. — Spiritus 50er hier — . 70er hier 33 .80, für
Juli 38 .40, für Sept . 38.70. — Hafer für Mai 124,50 , für Sept . — ._ .
— Petroleum hier 19 .50. — Weizenmehl hier Nr. 0 15 .70, Nr . 00 bi«
19 .—. — Roggenmehlfür Mai —.—, für Juni 15 .60 . Heiß.

* Magdeburg , 28. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker exkl . von
92 Proz. — , neue —, Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 12.30—
— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz. Rendem. 9.10—9.70. Matt .
Brottasfinade 1. 25.75— .—, Brottaffin. 2. — , Gem . Russin , mit Faß
—.- .—, Gem . Melis 1. mit Faß 25 .- . Still . — Rohzucker £
Pr . Transit « f. a. B . Hamburg fm Mai 11 .15— G ., 11 .25— Br ., für
Juni 11 .25— G., 11 .25— Br ., für Juli 11 .37'/. G., 11 .40- Br ., ffa
Aug. 11 .52 '/, G., 11 .50— Br ., für Okt^D -z. 11.17 '/- G ., 11 .20— B .
Schwach .

* Breslau , 28. Mai. Spiritus excl. 50 M . Berbr^Abgabe, für
Mai 51.30, do. 70er 31 .40.

* Hamburg , 28. Mai . Kaffee good average Santos für Mai
65— Ps ., für Sept. 59»/« Pf .

* Paris , 28 . Mai . Rüböl per Mai 52.23, per Juni 52 .25, per
Juli -August 52.25 , per Sept .-Dez. 52.25 . Still . Spiritus per Mai 30 .50,
per Sept .-Dez . 31.25. Still . Zucker, weißer , Nr. 3, per 100 Kilogr., per
Mai 30.50, per Okt.-Jan . 31.25. Weichend . Mehl , 8 Marques , per Mai
39 .60 , per Juni 39.80, per Juli -August 40 .40, per Sept .-Dez. 40.50.
Still . Weizen per Mai 18.75 , per Juni 18.90 , per Juli -August
18 .90 , per Sept .-Dez . 18.50. Träge . Roggen per Mai 11 .25 , per Juni
11 .25, per Juli -August 10.90, per Sept^Dez. 10.90 . Still . Talg 45 .—.
Wetter : Bedeckt.

* London , 28 . Mai . (Metallbörse .) - Kupfer Chili-Bars cash 47 '/s,
ditto 3 Monate 47'/- . Zinn Sttaits cash 60°/s , ditto 3 Monate 61»/ - «.
— Blei spanisch 11 '/», ditto englisch 11 '/«. Zink ordinary brands 177 «,
ditto Spezial brands 18 .—.

* London , 28 . Mai. Silber 31 '/«.
* Glasgow , 28. Mai . (Roheisen .) Mixed nmnbres warr.

46 Sh. 6 d.
* New - Iork , 28. Mai . Weizen : Mai 657 «, Juni 65 '/«, Juli

65 '/«, Aug. 647«. Sept . 647», Oktbr. - , Dezbr. 667 ». Mais : Mai 337 »,
Juni 34—, Juli 34 '/-. Slug . 35 -/». Sept. 357 «, Ottober 367». Weizen
fest. * Chicago , 28. Mai. Weizen : Mai 53—, Juni 58—/Juli587 »,
Mais : Mai 27 '/«, Juni — .— , Juli 29 '/«.

Drahtberichte.
Berlin , 29. Mai . Die „Nordd. Allg . Ztg . " sagt zu dem

Eintreffen der Institution of naval architects in
Berlin : Die Annahme der Preffe , die Institution fei eine aus -,
schließlich englische Vereinigung, ist nicht zutreffend ; dieselbe ist
gewissermaßen eine internaü'onale Repräsentation der gesamten
Schiffsbautechnik. Es wäre schwer verständlich, wenn der Ge¬
sellschaft, deren Ehrenmitglied der Kaiser ist, nicht in Berlin
weiteres Entgegenkommen bewiesen würde . Es lag nahe , daß
die Manneverwaltung und das Reichsamt des Innern , in
dessen Ressott die Förderung der induftttellen und schiffbaulichen
Interessen fällt , die Gesellschaft wWommen heißen . Die Politik
habe hiermit nichts zu thun . Es handelt sich bloß um einen
Akt internationaler Höflichkeit .

Ansbach » 29. Mai. Das Ergebnis der Reichstagersatz¬
wahl im Wahlkreise Ansbach - Schwabach ist bis jetzt : Dr .
Conrad (d . Volksp .) 2637 , Tröltsch (nat .-lib .) 1567 , Hufnagel

^ Agrarier ) 3670 und Baumeister (Soz .) 1730 Stimmen . Stich¬
wahl ist sicher. (Franks . Ztg . )

Rom , 28 . Mai . (Kammer .) Rudini ettlätte , die Re¬
gierung werde einen Gesetzentwurf, betreffend Wahlreformen
vorlegen . Dem Ministerium komme es nicht auf Patteipolitik
an, es verlange kein Vertrauensvotum und werde den geraden
Weg fottsetzen in der festen Absicht, dem König und dem Vater¬
lande zu dienen. Die ministeriellen Erklärungen fanden lebhaften
Beifall und Zustimmung .

Rom , 28 . Mai . Die Blätter erklären das Gerücht von
einer zwischen Italien und England getroffenen Vereinbarung
für den Bau einer Eisenbahn von Massaua nach Kaf -
sala für unbegründet .

Madrid , 28 . Mai . Die Regierung hat die Kommis¬
sion für Marine ermächtigt , in Genua zwei Panzer¬
schiffe anzukaufen , die bereits fertiggestellt sind und je
18 Million Franks kosten . Die Vereinigten Staaten von
Nordamettka tteffen ebenfalls Anstalten zum Ankauf von Schiffen .

Neuestes .
* Karlsruhe , 29 . Mai . Die 2. Kammer nahm einstimmig die

Vorlage betr . Vereinigung der Gemarkung S t e r n w e i l e r h o s
mit der Gemeinde Thairnbach und den Antrag Fieser
an , wornach bis zur Entscheidung über die Wahlansechtungeu jeder
Abgeordnete Sitz uud Sttmme in der Kammer behält .

Verantwortlicher Redakteur : Otto R e u ß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe.

Briefkasten .
An Karlchen Schlaumeier in Karlsruhe. Wir begrüßen Ihre

Einsendung sehr, müssen Sie aber bäten, der Redaktion Ihren Na¬
men mitzuteflen ; er ist bei derselben sicher aufgehoben , das Publikum
soll ihn nie ohne Ihren Willen erfahren , aber die Redaktion m u ß
wissen, mit wem sie es zu thun Hst. Einsendungen ohne Namen müssen
für jede Redattion grundsätzlich „Schall und Rauch" sein.

Mtteorol. Centralflation Stuttgatt . Wettervsrhersagnng . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Im hohen Norden ist ein Steuer Lustwirbel ausgetreten, welcher den
Hochdruck in seiner alten Stellung im Nordiveften zurückhält . Vorerst
wird der erstere seinen Einfluß bei uns noch nicht geltend machen . Es
steht sonach Fottdauerdes mehrfach bewölkten, dabei aber ziemlich warmen
Wetters, jedoch ohne wesentlichen Niederschlag bevor .
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Danksagung .
„ Für die so zahlnicken TheilnahmS-Bezeugungen anläß¬

lich des Ablebens meiner lieben Frau spreche ich hiermit
meinen herzl. Dank aus. 2426.1

Wilhelm Bios .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1896.

Kaiserfiraße 104.

BERICHT DER AGADIiMIE DE MEDECINE IN PARIS .

naris
Z NATÜRLICH KOHLENSAURES MINERAL - WASSER .

« ' Oie Resultate der kürzlich in Paris Statt
gefundenen Untersuchungen und der Bericht der
Academie de Medecine haben dem Apollinaris
Wasser den ERSTEN Platz unter ALLEN
untersuchten Wassern für REINHEIT und
VOLLSTÄNDIGE ABWESENHEIT von

pathogenen Mikroben zugesprochen .”

Käuflich bei allen Mineralwasser -Händlern, Apothekern , &<£

2435.1 Heute erscheint bei uns und ist zu beziehen durch alle Buch¬
tzandlungen :

Plan - es

der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe.
Kolorirt « Ausgabe.

WW Preis 40 Pfg . W>
Macklot 'sche Buchhandlung und Buchdruckerei in Karlsruhe ,

Waldstraße 10 .

Geschäftsübergabe und
Empfehlung .

2371 .6.5 Freunden , Bekannten und Passanten , die mein Hotel Grüner
Hof dahier mit ihrem Besuche beehrten , theile ergebenst mit , daß ich dasselbe
un Herrn Deter . langjährigen Geschäktsführer im Hotel Sommer (zum Zähringer
Hof) in Freiburg , vermiethet habe . Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen
bestens danke bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
»vollen.

Hochachtend

Aug « Horner .

Bezugnehmend auf Obiges bringe ich hierdurch zur gefälligen Kenntniß -
nahme , daß ich das Hotel Grüner Hof von Herrn Aug . Hörner , Bauunter¬
nehmer . übernommen habe. Ich schließe hieran die Bitte , das dem Hotel bisher
geschenkte Wohlwollen mir zu übertragen und halte ich meine vorzüglich einge¬
richteten Restaurat '.onsräume , sowie Spcisesäle einem geehrten Publikum bestens
empfohlen . Ich werde bestrebt sein, im Hotelbetrieb , Küche , Keller re . das Best¬
möglichste zu äußerst soliden Preisen , mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt ,
sowie guter Bedienung zu bieten.

Karlsruhe , im Mai XML .
_ Hochachtend
H . Oeter ,

langjähriger Geschäftsführer im Hotel Sommer
zum Zähriuger Hof , Fretburg i . B .

Stadtgarten Karlsruhe «
Heute den 29 . Mai , Abends 8 Uhr:

Erste« Freitags-Concert,
gegeben yon der vollständigen Kapelle des

1. Wische» Feld -AMme -Reg . Ur. 14.
Direktion : König ! . Mnsikdir . H . Liese .

(fittiriii i / Abonnenten 30 Pfg .wuim « r ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .
(Die Eintrittskarten berechtigen nur zum eimaligen Eintritt ).

NB . Das Programm enthält gewählte Unterhaltungs -
Musikstücke . 2427.1

Ph. Bader, Karlsruhe,
Kuhlen- u. Ktt>!»hchh>»>!> l»W . I

Lager : Karlsruhe und Maxau a . Rh.
Comptoir Arrmlienstr . 59, Telefon 256.

Scliiffsbezug u. Balmbezng ab Zeche.
Beste Gualitiitsmaareu. Pünktlichste u. schnellste Bedienung'

Fraaz . Cbampagner Bislnger & Co . Ay & Sablon
deren vorzügliche Qualitäten au« reine » und echtem Gewächse der
Champagne« Zollcrsparnitzhalber in unserer Filiale Metz - Süblon auf
Flasche» gejüllt .
Silier ? G4- M . M . 3,50 ) versteuertfranko jederBahnstation in Körben

^ Ttv . “
v 4 1 von 15 oder 30 ganzen u . 24 halben Flaschen.

*reme de souzy . M. i .— J Größere Abnehmer Rabatt !
empfiehlt der Generalvertreter 1723 .12.7'

Rudolf Oberst , Karlsruhe ,
Kriegstraße 18.

Canton Glarus. Bad StllClielberg ;. stftion n
unthal .

Stärkstes alkalisches Schwefelwasser. — Bäder . Douchen aller Art . —
Reu eingerichtetes Inhalatorium , wie bei Dir . Quehl in Ems . — Hydrotherapie .
>- Massage. — Luftkurort . — Herrliche, geschützte Lage. — Prachtvolle Aussicht
auf die Gletscher des Tod«. — Ausgedehnte Waldpromenaden . — Wandelbahn .

Lawn Tennis . — Centralpunkt für GebirgsausWge . — Mäßige Passanten -
preffe. — Pensionspreise im Mai , Juni und September von Ars . 7. — bis
Lies . 8 >/z« Im Juli und August von Krs. 7 l/s bis Ars. 11.— . 3347.2.2

Eröffnung r H ö t « 1 Mitte Mat . Bäder End « Mai .
Kurarzt r vr . Lohönemann . Giseuthümer r F . Olarner .

Schwammtascheu,
' Badehgubm, ''

Baderollen ,
Reiserollen,
Retse -NecesiarreS,

LoNette-Spiegel,

Seifendosen ,
Puderdosen,
Brenu-Apparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 2437.10.1

Ries , Spezialgeschäft,* Karlsruhe , 4Friedrichsplatz4 .

Größtes Lager in Bürste « , Kämmen und Schwämme « .

(Nassau)
Natürliches

Gesiieits- und Tafelwasser ersten Banges
wird von hervorragenden Autoritäten des In- und Auslandes besten s empfohlen .

Haupt-Depot : Dr. Kn\ & Finner,
2318.6 .3

Schatz Mark«.

Tafelgeträn & Z Hanges .
Preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .
Aerstlicherseiti empfohlen als tcohlthuendes Getränk het

. Magensäure , Blasen, und Nierenleiden .
Haupt-Depot.'

iSahm Hassler , Karlsruhe.
g«r8«ux: Kölit,K»l»»r-Wilh»lm-RliiQl4 .|

Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1. Mal bis 15 . October d . J .

Den vcrchrlichen Besuchern wirdUenzer ’s Weinstube
Zur Stadt Athen , Leipzigerstrasse 31/32,

angelegentlichst empfohlen. 1969.22.5
Sie liegt im Herzen der Stadt , Pferdebahn zur Ausstellung geht am Haus vorüber ,

jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche , Mittagessenmit 5 Gänge « M » 1.50 «
Deutsche Weist - und Rothwrtne vom Fast. Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und

halben Portionen zu 75 Pfg . und M . 1 .25 . Vornehme Weinstube l . Ranges . — Der kaufmännische Leiter Herr
O. Braun und ver Wirth Herr Th . Kochintke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligst mit jedem
Rath und mit jeder Auskunst zur Versügung . ^ m m „Die Filiale Berlin vom Hause I . F. Me« ,er. Neekargemünd .

§ ädwe ^tl . had . Schwarzwild *

Ku Hiaus Schweigmatt
Station Hausen -Raitbach der Bahnlinie Basel-Schopfheim -Zell.

Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische .
800 m . ü . M. , nur 50 Min. zur Bahn . Post u . Telegraph im Hanse.

Komfortabel eingerichtetes Hotel , 70 Zimmer, 110 Betten . — Beste Verpflegung . Feinster
Keller . — Herrliche Bundsicht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder ans . Etablissement
anstossend . Anssichtstnrm auf der Hohe-Möhr (1000 m ) , eine halbe Stunde vom Kurhans entfernt,
mit grossartiger Bundsieht. Pensionspreis von Bt. 4 .80 an incl . Zimmer . tzWC Bis
1. Juli und im September ermässigte Preise . *90 Prospecte gratis . 2233.6.2

Bes. A. Uehlin Wwe. in Fa . Gg. Uefilin , Schweigmatt u. Schopfheim.

GroU. Mische Staat j
Wkidihuen .

Wir verdingen die Lieferung von :
600 t Fettnußkohleu ,
100 t Antracithnußkohlen ,

2000 t Schmiedekohlen und
1200 t Koke.

Angebote find mit der Bezeichnung
»Kohlen" längstens bis „

Montag, den 8 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Nhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzu -
reichen , von welcker uuch die Bedin¬
gungen und der Angebotsbogen zu be¬
ziehen find. 2395.3.2

Zuschlagsfrist! 29. Juni 189«.
Karlsruhe , den 23. Mai 1896.
Großh . Hauptverwaltung der

Eiseabahnmagazine .

Großh . M . Staats»
Eise»bch«m.

Wir verdingen die Lieferung von
600 t Fettnußkohlen ,100 t Anihracitnnßkohlen ,

2000 t Schmiedckohlen und
1200 t Koke.

Angebote find mit der Bezeichnung
Kohlen längstens bis Montag den
8. Juni d. I f Bormittags 10 Uhr,
beider UnterzeichnetenStelle einzureichcn,
von welcher auch die Bedingungen und
der Angebotsbogen zu beziehen sind .

ZuschlagSfrtst r 2 9. I « « i 1888 .
Karlsruhe , den 23. Mai 1896 .

Er . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬
magazine . 2409 .32

leinene und banmwollcne für Leib¬
und Bettwäsche » sowie breite Kiffen -
Einsätze liefert in reicher Auswahl zu
en-groS Preism das Spitzenversandthaus
Jos . Schleiden , Cöln,

Kämmergafse »
Muster stehen bereitwilligst zur Ver¬

fügung . Sendungen von 20 Mk . an
liefere portofrei. 2175.4.4

Biberach—Zell < post-Amt Biberach (Roheit ). ►
Station für Biberach und Zell ,

sowie der Orte Rordrach (Luftkurort und Pension Linde ) , Lungenheil -Anstalt
Harmersbachre. f0r . Walther ) .

Hotel und Restaurant
„ Zum Bahnhof -Rotel ^ .
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen eines

beffere« Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Ämt und OmnibuS-Verbtndung
beim Hause » 809.—22

Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .
Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer

II . Burger aus Zell a. H .
Alpine Luft - und Höhenknr im bayr . Allgäu

Villa Bnhihans ln Oberstdorf
Pension und kohlensaure Kurbäder (System Fr. Keller) . 1912.5 .5
Frl . Anna Thürlings , Oberstdort und ffr Pros . Thürlings , Bern.

Ulrinttan &partfiifTfi
( füllfertige impräg¬
nierte ) sofon zu ge¬
brauchen.

Zahlreiche ehrende
Anerkennungen

erster Weinfirmen ,
E . I\ arnbaclier -Ries ,

Fakiimprägnier -Anstalt ,
Bühl ,u Baden . 2243. 10

Mm . verlange Prospekt u. Preisliste .

Bansrvrkanl .
Die Unterzeichnete läßt ihr in der

Hirfchstratze Rr. 88 dahier gelegenes
Anwesen , bestehend aus einem zweistö¬
ckigen Wohnhause mit Einfahrt u. Sei¬
tenbau , sowie anstoßenden , gegen Westen
vom Schultzruse in der Leopoldstraße
begrenztem Garten im Flächengehalt
von 718 qm, 2188.4.4
am Dienstag de» 2 . Jnm d . J . ,

Bormittags 10 Uhr,
im 1 . Stock des Hauses selbst, wo auch
die Kaussbcdingungen zur Einsicht aus¬
liegen , zu Eigenthum versteigern , wozu
Kaufliebhaber mit dem Änsügen einge¬
laden werden, daß das Anwesen jeden
Werktag besichtigt werden kann.

Karlsruhe, 9. Mai 1896,
Karoliue Fesenbeikh.

Pianino
mit grossartigem , gesangreichem
Ton , sehr solid gebaut , ganzer
Eisenrahmen , von der kgl . Hof-’
pianofortefabrik Rieh . Lipp &Sohn,
ist äusserst billig zu verkaufen
unter jeder Garantie . 2221 .6.6

Xi . Hack , Pianolager,Karlsruhe ,
Büppurrerstrasse 2, 2 Treppen .

Baden-Baden.
Billig zu vermiethen 3—4 gut möb-

lirte Zimmer mit Balkon , zusammen
oder einzeln , mit oder ohne Küche .
1 Treppe hoch , an herrlicher , schattiger
Promenade , nahe den Bädern ge¬
legen, bei Frau Wwe. Stark , Gerns -
bucherstratz « 49 , Eingang Seufzer-
Allee . 2363 .2.2

ConservesaJz -Fabrik
Schwetzingen (Baden) 2402 2

Herrn . Treiber
liefert billigst alle venservesalz «.

Muster u. Preislisten gratis .
Vertreter gegm hohe Provision für

Karlsruhe « . Umgegend gesucht.
Druck und Vertag von Otto Reuß, Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .

Gebr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzleh & Kontor-Bedfirfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten — Billigste Preise

Stets Neuheiten . iggiLg.

flfll . . . .

von vorzüglicher Rasse , von 3 Mk . a»
zu verkaufen.

Adresse zu erfahren in der Expedition
d. Bl . unter Nft 2436 .3. 1

H irthscliafx
unweit Karlsruhe (eventuell auch im
Amt Ettlingen , Durlach . Bruchsal,Breiten ) bei mäßiger Anzahlung z»
kaufe« . Offert » mit äußerstem Prew»
Umsatz u. AuzahlUngSangaben («nr
solch« werden berücksichtigy unter
u . U . 30 bahnpostlagernd Karls¬
ruhe erbeten .

J ^ PreisCatalogei
etc liefern sauber !

-%v Promptu .tiiHigst

Für Jäger .
Setzp meinen Wurf 8 Wochen alte

raffcnreine Dachshunde dem Verkaufe
aus . Die Thiere sind tiesschwarz mit
kleinem weißen Stern auf der Brust.
Für Echtheit der Rasse garautire ich.

H . Weinmaim ,
Schrambrrg. 2432 .1

Schnss ,
vorzüglich in Qualität und

schön brennend ,
empfiehlt 2375 .3.3

IO ISt. für 00 Pfg .
Carl Mühlich,

Cigarrengeschäft,
Karlsruhe ,

Ecke der Kaiser- « nd Wald-
straße 4t .

Tüchtige , jüngere
Zimmerleute

finden Beschäftigung im Bau-
geschaft 2403.22

OnataT Hölzer ,
Kreuzstraße 28, Karlsruhe .

Gesucht
ein anständiges jüngeres Mädchen, wel¬
ches Lust zum Servieren hat , in ein
befferes Gasthaus , ebenso ein Mädchen
für Küchenarbeit bei S ch l t g e l , gold »

.Stern » Stratzburg —srendors . 2430 .3

Ei » kaufmännisch gebilde¬
ter, eyergischer Man «, An¬
fang der 40er , dem die fein¬
ste» Referenzen zur Seite
stehen , wünscht eine

Vertrauens
stellung

in einer Großbrauerei und
sonst größerem gewerbliche«
Etabliffement .

Gest. Offerten beliebe man
au die Expedition d. Bl . ein-
zusenden unter Nr - 2294 .6.6

Karlsruher Wegweiser .
Vereine .

Freitag den 29 . Mai .
Stenotachygraphenverein : Abends 8 ' /,

Uhr Uebungsabend .
Turngesellschaft : Abends 8 Uhr Turnen .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn¬

abend .
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8 ' /, Uhr Uebungsabend in
der Oberrealschule .

Arcnds ' scher Stenographeuklub : Abds .
8 ' j , Uhr Uebungsabend .

Verband deutscher Handlungsgehilfen :
Bersammiung im Landsknecht .

Gesangverein Harmonie : Abends 8 ' ,
Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim .)

I . Karlsruher Bicycle « Club : Abend-
tour nach Eggcnstein (Gainbrimat ).
Abf . 7' / , Uhr .

Stadtgarten : Abends 8 Uhr Konzert
der Kapelle des 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Regimcnts Nr . 14.

Sonntag den 31 . Mai .
Turngemeinde : Nachmittags 2*/ , Uhr

Schau - und Preisturnen , Abends
7 ( , Uhr Banket i. Coloffeumssaale

I
—

1 Jj . * . Xr .
1. VI . 06 . 7 V* U . A .
□ l . €ür . Obl . & Afn .
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